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DesvureiDung 
Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Re- 

gelung  der  Schiießfolge  von  zweiflügeligen  Türen 
mit  zumindest  einem  dem  Gangflügel  zugeordne- 
ten  Türschließer  und  einer  über  den  Standtlugel 
betätigbaren,  mit  dem  Türschließer  des  Gangflü- 
gels  zusammenwirkenden  Steueranordnung,  die 
aus  einem  im  schwenkachsenseitigen  Bereich 
des  Standflügels  angeordneten,  durch  den  Stand- 
flügel  zwischen  einer  ersten  und  einer  zweiten 
Schaltstellung  bewegbaren  Stellglied  und  einem 
mit  dem  Stellglied  verbundenen  und  die  Stell- 
gliedbewegung  mechanisch  zum  Gangflügel 
übertragenden,  mit  einem  Stenerglied  zusammen- 
wirkenden  Verbindungsorgan  besteht. 

Vorrichtungen  dieser  Art  sind  bekannt.  Sie 
müssen  gewährleisten,  daß  die  beiden  Flügel 
einer  zweiflügeligen  Türe  aus  beliebigen  Öff- 
nungsstellungen  stets  so  in  die  Schließlage  über- 
führt  werden,  daß  der  Standflügel  als  erster  in  die 
Schließposition  gelangt  und  anschließend  der 
Gangflügel  in  die  Schließposition  einläuft  und 
damit  die  Türe  ordnungsgemäß  und  vollständig 
geschlossen  ist. 

Neben  einem  hydraulischen  Schließfolgeregler 
ist  auch  bereits  ein  mechanischer  Schließfolgere- 
gler  der  eingangs  genannten  Art  bekannt  (DE-A- 
31  47  239),  bei  dem  oberhalb  der  beiden  Türflügel 
3ine  entgegen  der  Wirkung  einer  Rückstellkraft, 
z.  B.  einer  Feder,  parallel  zur  Türebene  verstellba- 
re  Schiene  angeordnet  ist.  Diese  Schiene  ist  an 
hren  Enden  mit  je  einem  Anschlag  versehen. 
3ewegt  sich  der  Standflügel  auf  seine  Schließlage 
iu,  so  wird  kurz  vor  dem  Erreichen  der  endgülti- 
3en  Schließlage  die  Schiene  mittels  ihres  stand- 
lügelseitigen  Anschlags  soweit  verschoben,  daß 
ter  gangflügelseitige  Anschlag  der  Schiene  aus 
lern  Schwenkbereich  eines  an  dem  Gangflügel 
Defestigten  Gegenanschlags  gebracht  wird  und 
Jamit  auch  der  Gangflügel  in  die  Schließlage 
iinschwenkbar  ist. 

Dabei  erweist  es  sich  jedoch  als  nachteilig,  daß 
ier  Gangflügel  zum  Anbringen  eines  Gegenan- 
t r ags   angebohrt  werden  muß.  Durch  diese 
Bohrarbeiten  wird  der  Gangflügel  beschädigt  und 
>ei  Brandschutztüren  wird  dadurch  das  Verhalten 
m  Brandfalle  beeinträchtigt.  Insbesondere  er- 
reist  es  sich  als  ungünstig,  daß  bei  gewaltsamem 
:udrücken  des  offenen  und  blockierten  Gangflü- 
lels  wesentliche  Beschädigungen  an  Schiene, 
ure  und  Türstock  auftreten  können,  die  kostspie- 
ge  Reparatur-  oder  Auswechselarbeiten  zur  Fol- 
ie  haben. 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine 

'orrichtung  der  eingangs  definierten  Art  unter 
'erwendung  eines  Türschliessers  als  Feststellvor- 
ichtung  in  besonders  einfacher  und  dennoch 
etriebssicherer  Art  auszubilden,  die  Gefahren 
iner  Beschädigung  von  Türe  und  Türstock  zu 
ermeiden,  die  Montage  zu  erleichtern  und  die 
.npassung  an  die  unterschiedlichsten  Gegeben- 
eren  problemfrei  zu  gestalten. 
Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung 

dadurch,  daß  das  Verbindungsorgan  an  dem 
Stenerglied  des  Türschließers  oder  dessen  Ge- 
stängearm  angreift  und  daß  das  gangflügelseitige 
Ende  des  Verbindungsorgans  in  einer  der  beiden 

5  Schaltstellungen  des  Stellglieds  an  dem  Steuer- 
glied  des  Türschließers  oder  des  Gestängearms 
angreift,  das  den  Türschließer  oder  dessen  Ge- 
stängearm  während  der  Schließbewegung 
blockiert. 

10  Durch  die  Verwendung  eines  die  Stellgliedbe- 
wegung  und  damit  die  Momentanposition  des 
Standflügels  mechanisch  zumSchließer  des 
Gangflügels  übertragenden  Verbindungsorgans 
lassen  sich  neben  den  sich  aus  der  Lösung  der 

15  gestellten  Aufgabe  ergebenden  Vorteilen  auch 
noch  die  Vorteile  erzielen,  daß  keine  Eingriffe  in 
die  Hydraulik  von  Türschließern  erforderlich  sind 
und  bezüglich  bereits  montierter  Schließer  die 
Möglichkeit  der  Nachrüstung  gegeben  ist. 

20  Bevorzugt  ist  das  die  Stellgliedbewegung  me- 
chanisch  übertragende  Verbindungsorgan  ein 
Bowdenzug,  aber  es  ist  in  Abhängigkeit  von  den 
jeweiligen  Einbaugegebenheiten  auch  möglich, 
als  mechanisch  übertragendes  Verbindungsorgan 

25  eine  in  der  Zarge  dreh-  oder  verschiebbar  gelager- 
te  Stange  oder  eine  Kombination  von  Stange  und 
Bowdenzug  zu  verwenden. 

Im  Falle  der  Verwendung  eines  Bowdenzuges 
ist  dieser  vorzugsweise  mit  dem  Türschließer 

30  über  einen  Schraubkopf  verbunden  und  das  dem 
Bowdenzug  zugeordnete  Steuerglied  mittels  einer 
Feder  in  die  Blockierlage  vorgespannt.  Auf  diese 
Weise  läßt  sich  durch  Einstellung  der  Relativlage 
von  Bowdenzug  hülse  und  Bowdenzug  am 

35  Schraubkopf  der  Schließwinkel  des  Standflügels 
bequem  und  genau  vorgeben,  bei  dessen  Errei- 
chen  der  Gangflügel  in  Schließrichtung  freigege- 
ben  wird. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsvariante  der  Erfin- 
W  dung  besteht  darin,  daß  das  Steuerglied  aus 

einem  in  einem  Führungsgehäuse  :  angeordne- 
ten,  unter  der  Vorspannung  einer  Feder  stehen- 
den  und  mit  dem  Bowdenzug  verbundenen  Rast- 
schieber  besteht,  der  mit  einer  drehfest  auf  der 

'5  Schließerachse  befestigten  Kurvenscheibe  zu- 
sammenwirkt,  die  einen  Anschlag  für  den  Rast- 
schieber  aufweist.  Das  Führungsgehäuse  ist  dabei 
mit  dem  Schließergehäuse  vorzugsweise  ver-  \ 
schraubbar,  d.  h.  das  Führungsgehäuse  ist  ohne 

o  Schwierigkeiten  auch  im  Falle  einer  Nachrüstung 
auf  das  Schließergehäuse  aufschraubbar. 

Neben  dem  bereits  erwähnten  Vorteil  der  Nach- 
rüstbarkeit  ist  bei  dieser  Ausführungsvariante  der 
äußerst  einfache  Aufbau  und  die  Möglichkeit 

5  bedeutsam,  praktisch  jeden  herkömmlichen  hy- 
draulischen  Türschließer  mittels  weniger  Zusatz- 
teile  mit  einer  Zusatzfunktion  versehen  zu  kön- 
nen. 

Nach  einerweiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 
0  dung  ist  im  Verbindungsgelenk  der  beiden  Arme 

des  Schließergestänges  eine  mit  dem  schließer- 
seitigen  Arm  drehfest  verbundene,  einen  An- 
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chlag  aufweisende  Kurvenscheibe  angeordnet, 
ie  mit  einem  im  anderen  Arm  geführten,  unter 
er  Vorspannung  einer  Feder  stehenden  Ftast- 
chieber  zusammenwirkt,  der  mit  dem  mit  seiner 
lülse  am  Arm  abgestützten  Bowdenzug  verbun-  5 
en  ist. 
Die  Hauptvorteile  dieser  Ausführungsvariante 

estehen  in  der  besonders  einfachen,  sich  auf 
inen  Gestängetausch  beschränkenden  Nachrüst- 
arkeit  sowie  darin,  daß  ein  an  der  Zarge  fest  10 
erlegter  Bowdenzug  nicht  mit  einer  großen 
ichlaufe  zum  normalerweisen  auf  der  Tür  mon- 
erten  Schließer  gelegt  werden  muß,  sondern 
irekt  von  der  Zarge  in  das  Gestänge  laufen  kann. 
Besonders  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  15 

'arianten  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprü- 
hen  angegeben. 
Die  Erfindung  wird  nachfolgend  unter  Bezu- 

inahme  auf  die  Zeichnung  anhand  von  Ausfüh- 
ungsbeispielen  näher  erläutert  ;  in  der  Zeich-  20 
mng  zeigt  : 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer 
weiflügeligen  Tür  mit  einer  Vorrichtung  zur 
Schließfolgeregelung, 

Fig.  2  eine  schematisierte  Teilschnittdarstellung  25 
»ines  Türschließers  mit  einer  Einrichtung  zur 
>chließfolgeregelung, 

Fig.  3  eine  schematische  Draufsicht  eines  zwi- 
schen  einem  Türschließer  und  einer  Zarge  vertu- 
enden  Gestänges  mit  einer  integrierten  Vorrich-  30 
ung  zur  Schließfolgeregelung, 

Fig.  4  eine  Teilschnittdarstellung  zur  Erläu- 
erung  des  Funktionsprinzips  der  Vorrichtung 
lach  Fig.  3, 

Fig.  5  eine  schematische  Teil-Seitenansicht  ei-  35 
les  mit  einer  gesteuerten  Festhaltevorrichtung 
versehenen,  an  der  Zarge  befestigten  Gestänge- 
ärms, 

Fig.  6  eine  Vorderansicht  der  Anordnung  nach 
:ig.  5  mit  im  Schnitt  zu  sehendem  Gestängearm,  40 

Fig.  7  eine  Prinzipdarstellung  zur  Erläuterung 
ier  Wirkungsweise  der  Festhaltevorrichtung 
lach  den  Fig.  5  und  6, 

Fig.  8  eine  schematische,  teilweise  geschnitten 
gezeigte  Darstellung  eines  hydraulischen  Tür-  45 
Schließers  mit  steuerbarer  Blockiereinrichtung, 

Fig.  9  eine  schematische  Darstellung  einer 
weiteren  Ausführungsvariante  eines  hydrauli- 
schen  Türschließers  mit  steuerbarer  Blockierein- 
richtung,  und  50 

Fig.  10  eine  schematische  Teilschnittdarstel- 
lung  der  Ankupplung  eines  Bowdenzugs  an  ein 
im  Schließergehäuse  vorgesehenes  Ventilorgan. 

Die  schematische  Darstellung  nach  Fig.  1  zeigt 
eine  zweiflügelige  Tür  mit  Standflügel  11  und  55 
Gangflügel  12,  die  in  teilweise  geöffneter  Stellung 
dargestellt  sind.  Jeder  der  beiden  Flügel  11,  12  ist 
mit  einem  obenliegenden  Türschließer  2,  2'  verse- 
hen.  Die  Achse  10  eines  jeden  Schließers  2,  2'  ist 
über  ein  Gestänge  9  mit  der  Zarge  13  verbunden.  60 

Im  Schwenkbereich  der  schwenklagerseitigen 
Stirnfläche  des  Standflügels  11  befindet  sich  ein 
Stellglied  14,  das  bei  sich  in  Schließlage  befinden- 
dem  Standflügel  eine  erste  Stellung  und  in  Öff- 
nungsstellung  des  Standflügels  11  eine  zweite  65 

milUliy  Clllllllllllll.  UIUOC  UOIUÖII  UlVIlUliywil  wa..v. 
'ositionen  des  Stellglieds  14  werden  über  ein 
lechanisches  Verbindungsorgan,  im  dargestell- 
5n  Beispiel  mittels  einer  Bowdenzuganordnung 
zum  Türschließer  2  des  Gangflügels  übertragen, 
m  den  Schließvorgang  des  Gangflügels  12  in 
Abhängigkeit  von  der  Position  des  Stellglieds  14 
nd  damit  in  Abhängigkeit  von  der  Position  des 
itandflügels  11  steuern  zu  können.  Der  Bowden- 
ug  5  ist  in  der  Zarge  13  geführt  und  tritt  bei 
lontierter  Vorrichtung  optisch  praktisch  nicht 
nd  insbesondere  nicht  störend  in  Erscheinung. 
Die  in  Verbindung  mit  Oben-Türschließern  ge- 

eigte  Anordnung  nach  Fig.  1  läßt  sich  prinzipiell 
-i  gleicher  Weise  bei  Boden-Türschließern  ver- 
/enden. 

Fig.  2  zeigt  eine  mechanische  Ausführungsform 
siner  Vorrichtung  zur  Regelung  der  Schließfolge, 
yobei  auf  die  Achse  10  des  Schließers  2  eine 
Curvenscheibe  3  aufgesetzt  ist,  die  durch  eine 
mtsprechende  Abflachung  der  Achse  und  eine 
;omplementär  geformte  Aufnahme  in  der  Kurven- 
icheibe  3  gegen  Verdrehen  gesichert  ist.  Die 
Curvenscheibe  3  wird  durch  eine  sich  zwischen 
lieser  Scheibe  3  und  einem  Gestängearm  9  er- 
weckende  Distanzhülse  S  über  die  zur  Gestänge- 
ixierung  dienende  Schraube  niedergehalten. 

Mit  der  Kurvenscheibe  3  wirkt  ein  Rastmecha- 
lismus  zusammen,  der  aus  einem  in  einem  Füh- 
ungsgehäuse  4  verschiebbar  gelagerten  Rast- 
ichieber  8  besteht,  welcher  unter  der  Vorspan- 
lung  einer  Druckfeder  17  steht  und  mit  dem 
3owdenzug  5  verbunden  ist.  Das  Führungsgehä- 
jse  4  ist  vorzugsweise  auf  die  Oberseite  des 
Schließergehäuses  2  aufgeschraubt. 

Der  Rastschieber  8  greift  an  der  Kurvenscheibe 
$  an  und  wirkt  mit  einem  Kurvenscheibenan- 
schlag  7  zusammen,  wobei  dieser  Anschlag  7 
<onstruktionsmäßig  ausreichend  stabil  und  form- 
näßig  derart  ausgebildet  wird,  daß  die  Entkopp- 
ung  von  Anschlag  7  und  Rastschieber  8  mit 
/ergleichsweise  geringen  Kräften  erfolgen  kann. 
Vorzugsweise  verlaufen  die  miteinander  in  Ein- 
griff  tretenden  Flächen  von  Anschlag  7  und  Rast- 
schieber  8  schläg  zur  Rastschieberlängsachse. 

Die  Vorrichtung  arbeitet  folgendermaßen  :  Bei 
geöffnetem  Standflügel  ist  der  Bowdenzug  entla- 
stet,  d.  h.  der  Rastschieber  8  greift  an  der  Kurven- 
scheibe  3  an,  und  bei  geschlossenem  Standflügel 
ist  der  Bowdenzug  gezogen,  d.  h.  der  Rastschie- 
ber  8  ist  entgegen  der  Vorspannkraft  der  Feder  7 
in  das  Führungsgehäuse  4  zurückgezogen. 

Werden  beide  Türen,  d.  h.  Standflügel  und 
Gangflügel  geöffnet,  so  laufen  diese  beiden  Tü- 
ren,  wenn  sie  nicht  festgestellt  werden,  ganz 
normal  wieder  zu.  Erst  bei  einem  durch  die 
Kurvenscheibe  3  bzw.  durch  die  Lage  des  Kurven- 
scheibenanschlags  7  definierten  Winkel  wird  der 
Gangflügel  gesperrt,  da  der  Rastschieber  8  am 
Anschlag  7  zur  Anlage  kommt  und  dadurch  die 
weitere  Schließbewegung  des  Gangflügels 
blockiert  wird. 

Bewegt  sich  der  Standflügel  in  die  Schließstel- 
lung,  dann  führt  dies  zu  einem  Ziehen  des  Bow- 
denzugs  5,  damit  zu  einer  Entkopplung  zwischen 
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Rastschieber  8  und  Anschlag  7  und  somit  zur 
Freigabe  des  Gangflügels  in  Richtung  seiner 
Schließstellung. 

Der  durch  die  Lage  des  Anschlags  7  an  der 
Kurvenscheibe  3  definierte  Festhaltewinkel  des 
Gangflügels  muß  so  gewählt  werden,  daß  der 
Standflügel  bei  blockiertem  Gangflügel  am  Stand- 
flügel  vorbeiiaufen  kann.  Dies  ist  bei  einem  Öff- 
nungswinkel  des  Gangflügels  im  Bereich  von 
etwa  20°  bis  40°  möglich,  und  in  diesem  Bereich 
wird  auch  der  durch  die  Lage  des  Anschlags  7 
bestimmte  Winkel  gewählt. 

Fig.  3  zeigt  eine  Variante  mit  im  Schließerge- 
stänge  integrierter  Sperrvorrichtung,  die  sich  vor 
allem  durch  leichte  Nachrüstbarkeit  auszeichnet, 
da  zum  Zwecke  der  Nachrüstung  praktisch  nur 
das  Gestänge  9,  15  ausgetauscht  werden  muß. 

Dabei  ist  mit  dem  Schließerarm  9,  der  an  die 
Achse  10  des  Schließers  2  angeschlossen  ist,  die 
Kurvenscheibe  3  drehfest  verbunden.  Die  der 
Kurvenscheibe  3  zugeordnete  Rastvorrichtung  ist 
im  Gestängearm  15  untergebracht,  in  den  der 
Bowdenzug  5  eingeführt  ist.  Der  Gestängearm  ist 
in  einem  Schwenklagerbolzen  16  mit  der  Zarge 
verbunden,  während  der  Schließer  2  am  Gangflü- 
gel  12  befestigt  ist. 

Fig.  4  zeigt  die  Anordnung  nach  Fig.  3  im 
geschnittenen  und  aufgeklappten  Zustand.  Dabei 
ist  zu  sehen,  daß  die  Hülse  des  Bowdenzugs  5  an 
der  Eintrittsstelle  des  Bowdenzugs  in  den  Schlie- 
ßerarm  15  an  der  Schließerarmwandung  abge- 
stützt  und  der  Bowdenzug  selbst  mit  dem  Rast- 
schieber  8  verbunden  ist,  der  in  einer  entspre- 
chenden  Ausnehmung  des  Arms  15  verschiebbar 
geführt  und  in  Richtung  der  Kurvenscheibe  3 
mittels  einer  Druckfeder  17  vorgespannt  ist. 

Neben  dem  Vorteil  der  bereits  erwähnten  einfa- 
chen  Nachrüstbarkeit  der  Lösung  nach  den  Fig.  3 
und  4  wirkt  sich  in  der  Praxis  vorteilhaft  aus,  daß 
der  an  der  Zarge  festverlegte  Bowdenzug  5  nicht 
mit  einer  großen  Schleife  zu  dem  normalerweise 
auf  der  Tür  montierten  Schließer  2  gelegt  werden 
muß,  sondern  daß  dieser  Bowdenzug  direkt  von 
der  Zarge  in  das  Gestänge  bzw.  den  Schließerarm 
15  laufen  kann.  Da  sich  der  Arm  15  relativ  zur 
Wand  weniger  als  der  auf  der  Tür  12  montierte 
Schließer  2  bewegt,  wird  der  Bowdenzug  5  wenig 
beansprucht  und  seine  Leichtgängigkeit  nicht 
beeinträchtigt. 

Die  Fig.  5  bis  7  zeigen  eine  Variante  mit  stufen- 
loser  Festhaltung  des  Gangflügels,  und  zwar 
unter  Verwendung  einer  Schlingfeder  18,  die  mit 
einem  mit  dem  Gestängearm  15  drehfest  verbun- 
denen  Schwenklagerbolzen  16  in  Form  eines 
Federnfreilaufs  zusammenwirkt.  Ein  Ende  19  die- 
ser  Feder  18  ist  mit  der  mit  der  Zarge  13  verbunde- 
nen  Lagerhülse  für  den  Gestängearm  15  verbun- 
den,  während  am  anderen  Ende  20  der  Feder  18 
der  Bowdenzug  angreift,  dessen  Hülse  zargenfest 
abgestützt  ist. 

Diese  Abstützung  21  ist  in  Fig.  6  zu  sehen.  Das 
Funktionsprinzip  dieser  stufenlosen  Festhaltevor- 
richtung  ist  in  Fig.  7  dargestellt.  Wird  das  Ende  20 
der  Feder  18  mittels  des  Bowdenzugs  5  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  22  gezogen,  so  kann  sich  der 

Bolzen  16  und  damit  der  Gestängearm  15  frei 
drehen  bzw.  verschwenken.  Wird  der  Bowdenzug 
5  entlastet,  so  verspannt  sich  der  Schwenklager- 
bolzen  16  bei  einer  Drehung  in  Richtung  des 

5  Pfeiles  23  in  der  Feder  18  und  wird  über  das 
untere,  mit  der  Lagerbuchse  fest  verbundene 
Ende  19  der  Feder  18  festgehalten. 

Bei  der  in  Fig.  8  gezeigten  Ausführungsvariante 
der  Erfindung  erfolgt  eine  mechanische  Blockie- 

10  rung  des  Schließers  bei  einem  vorzugsweise  zwi- 
schen  20°  und  40°  gewählten  Öffnungswinkel 
des  Gangflügels  über  ein  Blockierglied  26,  das 
die  Bewegung  des  Kolbens  24  im  Schließer  2 
verhindert.  Das  Blockierglied  26  steht  unter  der 

15  Wirkung  einer  Druckfeder  17,  welche  das 
Blockierglied  26  in  der  Weise  vorspannt,  daß  es 
bei  entspanntem  Bowdenzug  5  in  den  links  vom 
Kolben  24  gelegenen  Druckraum  ragt  und  eine 
Sperre  für  den  Kolben  24  bildet.  Wird  der  Bowden- 

20  zug  5  betätigt  bzw.  gezogen,  so  hat  dies  ein 
Zurückziehen  des  Glieds  26  aus  dem  Druckraum 
zur  Folge  und  der  Kolben  24  kann  sich  in  Schließ- 
richtung  bewegen,  was  ein  Schließen  des  Schlie- 
ßers  zur  Folge  hat.  Die  Schließgeschwindigkeit 

25  kann  dabei  über  ein  Ventil  28  eingestellt  werden, 
das  in  einem  Verbindungskanal  27  zwischen  den 
beiderseits  des  Kolbens  24  gelegenen  Räumen 
angeordnet  ist.  Der  Kolben  24  ist  dabei  in  üblicher 
Weise  in  Schließrichtung  durch  eine  Schließfeder 

30  25  vorgespannt. 
Die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  8  eignet  sich 

insbesondere  für  solche  Einsätze,  bei  denen  der 
Schließer  an  der  Zarge  13  und  nicht  auf  der  Tür 
montiert  wird.  Das  Verlegen  des  Bowdenzugs  5 

35  ist  in  diesem  Falle  in  besonders  einfacher  Weise 
möglich. 

Gemäß  einer  in  der  Zeichnung  nicht  dargestell- 
ten  Variante  kann  das  Blockierglied  26  über  einen 
Stößel  auch  von  einer  Nockenscheibe  betätigt 

40  werden,  die  auf  einer  Stange  angeordnet  ist, 
welche  in  Abhängigkeit  von  der  Bewegung  des 
Standflügels  verdrehbar,  bzw.  in  Abhängigkeit 
von  der  jeweiligen  Position  des  Standflügels  zwi- 
schen  zwei  Schwenklagen  umgesteuert  werden 

45  kann.  Das  Schwenken  der  Nockenscheibe  steuert 
dann  das  Blockierglied  26  in  entsprechender 
Weise  wie  dies  im  Zusammenhang  mit  Fig.  8 
erläutert  worden  ist. 

Bei  der  Ausführungsvariante  gemäß  Fig.  9  wird 
50  die  Bewegung  des  Schließerkolbens  in  Abhängig- 

keit  von  der  jeweiligen  Position  des  dem  Standflü- 
gel  zugeordneten  Stellgliedes  durch  ein  Ventil  29 
gesteuert,  das  in  einem  Strömungskanal  27,  27' 
zwischen  den  beiden  Druckräumen  des  Schiie- 

55  ßers  angeordnet  ist  und  über  starre  oder  flexible 
Bedienelemente  zwischen  der  Schließ-  oder  Öff- 
nungsstellung  umsteuerbar  ist.  In  der  Schließstel- 
lung  verhindert  das  Ventil  jeglichen  Ölverlust 
zwischen  den  beiden  Druckräumen  und  damit 

60  jegliche  Bewegung  des  Kolbens.  Das  Ventil  29  ist 
über  eine  Druckfeder  17  in  die  Schließstellung 
vorgespannt.  Eine  Bewegung  des  Schließerkol- 
bens  ist  damit  nicht  möglich.  Wird  das  Ventil  29 
über  den  über  das  Schließergehäuse  2  vorstehen- 

65  den  Stößel  30  betätigt,  so  wird  der  zunächst 
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ockierte  Kanal  geöffnet  unaaie  lurenainiiiiuic 
:hließlage  laufen.  Das  Verschieben  des  Stößels 
i  entgegen  der  Kraft  der  Feder  17  erfolgt  über 
nen  Konus  31,  der  auf  einer  relativ  zum  Schlie- 
ir  2  verschiebbaren  Stange  32  angebracht  ist. 
e  Linearverschiebung  dieser  Stange  32  erfolgt 
ederum  in  Abhängigkeit  von  dem  in  Fig.  1 
zeigten  Stellglied  14. 
Unmittelbar  benachbart  zum  Ventil  29  ist  im 
mal  27  noch  ein  weiteres  Ventil  28  angeordnet, 
is  es  gestattet,  den  Strömungswiderstand  in 
esem  Kanal  zu  verändern  und  damit  die 
;hließgeschwindigkeit  zu  regulieren. 
Die  Ansteuerung  eines  im  Schließer  2  unterge- 
-achten  Ventils  29  über  eine  Bowdenzuganord- 
jng  5,  5'  ist  in  Fig.  10  dargestellt. 
Dabei  stützt  sich  die  Hülse  5  des  Bowdenzugs 
i  einer  Stellschraube  33  eines  Schraubkopfes 
\  ab,  der  in  eine  entsprechende  Gewindeboh- 
mg  des  Gehäuses  2  einschraubbar  ist.  Mittels 
3r  Stellschraube  33  kann  die  Justierung  des 
owdenzugs  erfolgen. 
Das  Ventil  29  ist  durch  die  Feder  17  in  die 

chließposition  vorgespannt,  in  der  ein  Durch- 
ang  von  Öl  zwischen  den  Kanalabschnitten  27 
nd  27'  verhindert  und  damit  eine  Bewegung  des 
chließerkolbens  blockiert  wird.  Durch  Betäti- 
ung  des  Bowdenzugs  wird  der  Ventilkörper 
ach  links  verschoben,  und  zwar  maximal  um  den 
urch  eine  Distanzhülse  35  begrenzten  Hub.  Da- 
urch  wird  der  Kanalabschnitt  27  mit  dem  Kana- 
ibschnitt  27'  verbunden,  das  Öl  kann  ungehin- 
ert  durch  den  Kanal  über  ein  nachgeschaltetes 
tegulierventil  abfließen,  und  der  Gangflügel  kann 
ich  gedämpft  schließen.  Diese  Ausführungsva- 
iante  zeichnet  sich  durch  gute  Integrierbarkeit  in 
inem  Türschließer,  durch  Kompaktheit  und  leich- 
3  Justierbarkeit  aus. 
Während  sich  die  mechanischen  Ausführungs- 

arianten  der  Erfindung  durch  besonders  einfa- 
;hen  Aufbau  und  leichte  Nachrüstbarkeit  aus- 
dehnen  und  bei  diesen  Ausführungsformen 
mch  kein  sogenanntes  Kriechen  des  Schließers 
mfgrund  geringer  Leckage  der  Hydraulik  bei 
estgestelltem  Schließer  auftritt,  d.  h.  ein  langsa- 
nes  Zulaufen  der  jeweiligen  Tür  sicher  verhindert 
st,  besitzen  die  Ausbildungsvarianten  mit  in  den 
Schließer  integriertem  Ventil  und  dem  Blockier- 
jlied  die  zusätzlichen  Vorteile,  daß  die  kompakte 
3auform  des  Schließergehäuses  erhalten  bleibt, 
<eine  komplizierte  Montage  vor  Ort  bei  Inbetrieb- 
nahme  der  zweiflügeligen  Türe,  insbesondere 
:euerschutztüre  nötig  ist,  da  der  Schließfolgere- 
gler  bereits  im  Schließer  integriert  ist  und  daß 
3ine  Verschmutzung  eines  Steuerglieds  oder 
Steuerventils  durch  die  integrierte  Bauweise  er- 
schwert  wird,  was  zu  einer  wartungsfreundlichen 
Gesamtanordnung  führt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Regelung  der  Schließfolge 
von  zweiflügeligen  Türen  mit  zumindest  einem 
dem  Gangflügel  (12)  zugeordneten  Türschließer 

ren,  mit  dem  Türschließer  (2)  des  Gangflügels  (1  2) 
zusammenwirkenden  Steueranordnung,  die  aus 
einem  im  schwenkachsenseitigen  Bereich  des 
Standflügels  (11)  angeordneten,  durch  den  Stand- 
flügel  (11)  zwischen  einer  ersten  und  einer  zwei- 
ten  Schaltstellung  bewegbaren  Stellglied  (14) 
und  einem  mit  dem  Stellglied  (14)  verbundenen 
und  die  Stellgliedbewegung  mechanisch  zum 

i  Gangfiügel  übertragenden,  mit  einem  Steuerglied 
(8,  18,  26,  29,  30)  zusammen  wirkenden  Verbin- 
düngs'organ  (5)  besteht,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Verbindungsorgan  (5)  an  dem  Steuerglied 
(8,  18,  26,  29,  30)  des  Türschließers  (2)  oder 

;  dessen  Gestängearm  (9,  15)  angreift  und  daß  das 
gangflügelseitige  Ende  des  Verbindungsorgans 
(5)  in  einer  der  beiden  Schaltstellungen  des  Stell- 
glieds  (14)  an  dem  Steuerglied  (8,  18,  26,  29,  30) 
des  Türschließers  (2)  oder  des  Gestängearms  (9, 

)  15)  angreift,  das  den  Türschließer  (2)  oder  dessen 
Gestängearm  (9,  15)  während  der  Schließbewe- 
gung  blockiert. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  die  Stellgliedbewegung 

>  mechanisch  übertragende  Verbindungsorgan  ei- 
ne  in  der  Zarge  (13)  dreh-  oder  verschiebbar 
gelagerte  Stange  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  die  Stellgliedbe- 

0  wegung  mechanisch  übertragende  Verbindungs- 
organ  zumindest  zum  Teil  aus  einem  Bowdenzug 
(5,  5')  besteht  und  insbesondere  ein  dem  Bowden- 
zug  (5,  5')  zugeordnetes  Steuerglied  (8  ;  18  ;  29) 
mittels  einer  Feder  (17)  in  die  Blockierlage  vorge- 

5  spannt  ist. 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  gangflügelseitige  Ende 
des  die  Stellgliedbewegung  mechanisch  übertra- 
genden  Verbindungsorgans  mit  einem  Exzentere- 

o  lement  oder  einem  Konus  (31)  zur  Betätigung 
eines  die  Schließerbewegung  direkt  oder  indirekt 
blockierenden  Stößels  (30)  versehen  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Verbindungsgelenk  der  bei- 

!5  den  Arme  (9,  15)  des  Schließergestänges  eine  mit 
dem  schließerseitigen  Arm  (9)  drehfest  verbunde- 
ne,  einen  Anschlag  (7)  aufweisende  Kurvenschei- 
be  (3)  angeordnet  ist,  die  mit  einem  im  anderen 
Arm  (15)  geführten,  unter  der  Vorspannung  einer 

;o  Feder  (17)  stehenden  Rastschieber  (8)  zusammen- 
wirkt,  der  mit  dem  mit  seiner  Hülse  (5)  am  Arm 
(15)  abgestützten  Bowdenzug  (5)  verbunden  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  auf  einem  mit  einem  Schließe- 

55  rarm  (15)  drehfest  verbundenen,  zargenseitig  ge- 
lagerten  Schwenklagerbolzen  (16)  eine  Schlingfe- 
der  (18)  angeordnet  ist,  deren  eines  Ende  (19)  mit 
dem  Zargenlager  und  deren  anderes  Ende  (20) 
mit  dem  über  seine  Hülse  zargenseitig  abgestütz- 

so  ten  Bowdenzug  (5)  verbunden  und  im  Sinne  eines 
Aufdrehens  der  Schlingfeder  (18)  beaufschlagbar 
ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  insbesondere  zargenseitig 

65  zu  montierender  Schließer  (2)  eine  in  den  Kolben- 
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Tunrungsraum  mundende  Bohrung  aufweist,  in 
der  ein  Blockierglied  (26)  angebracht  ist,  das  in 
Abhängigkeit  von  dem  Stellglied  (14)  über  das 
mechanische  Verbindungsorgan,  insbesondere 
über  den  Bowdenzug  (5,  5')  in  die  Bewegungs- 
bahn  des  Kolbens  (24)  zu  dessen  Blockierung 
einfahrbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  einer  die  beiderseits  des 
Schließerkolbens  (24)  gelegenen  Räume  mitein- 
ander  verbindenden  Bohrung  (27,  27')  ein  über 
einen  über  das  Schließergehäuse  vorstehenden 
Stößel  (30)  oder  direkt  über  den  Zug  (5')  des  über 
einen  Schraubkopf  (34)  am  Schließergehäuse 
angeschlossenen  Bowdenzugs  (5)  betätigbares, 
insbesondere  unmittelbar  benachbart  einem  zur 
Einstellung  der  Schließerdämpfung  in  der  Boh- 
rung  (27)  vorgesehenen  Ventil  (28)  angeordneten 
Sperrventil  (29)  vorgesehen  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Steuerglied  aus  einem  in 
einem  Führungsgehäuse  (4)  angeordneten,  unter 
der  Vorspannung  einer  Feder  (17)  stehenden  und 
mit  dem  Bowdenzug  (5,  5')  verbundenen  Rast- 
schieber  (8)  besteht,  der  mit  einem  auf  der  Schlie- 
ßerachse  (10)  befestigten  Sperrorgan  (3,  36)  zu- 
sammenwirkt. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Sperrorgan  aus  einer  einen 
Anschlag  (7)  aufweisenden  Kurvenscheibe  (3) 
besteht. 

uiaims 

1.  Apparatus  for  Controlling  the  closing  se- 
quence  of  double  doors,  the  apparatus  compris- 
ing  at  least  one  door  closer  (2)  associated  with 
the  passage  door  (12)  and  a  control  arrangement 
which  cooperates  with  the  door  closer  (2)  for  the 
passage  door  (12)  and  is  actuated  via  the  Standing 
door  (11),  the  control  arrangement  consisting  of  a 
positioning  member  (14),  which  is  arranged  in  the 
region  of  the  pivot  axle  side  of  the  Standing  door 
[11)  and  is  movable  by  the  Standing  door  (11) 
between  first  and  second  switching  positions, 
and  of  a  connecting  member  (5)  which  cooperates 
/vith  a  control  member  (8,  18,  26,  29,  30),  which  is 
connected  with  the  positioning  member  (14)  and 
which  mechanically  transmits  the  movement  of 
:he  positioning  member  to  the  passage  door  ; 
characterised  in  that  the  connecting  member  (5) 
äcts  on  the  control  member  (8,  18  ;  26,  29,  30)  of 
:he  door  closer  (2)  or  of  its  linkage  arm  (9,  15)  ; 
ind  in  that  the  passage  door  end  of  the  connect- 
ng  member  (5)  acts  in  one  of  the  two  switching 
jositions  of  the  positioning  member  (14)  on  the 
:ontrol  member  (8,  18,  26,  29,  30)  of  the  door 
:loser  (2)  or-of  the  linkage  arm  (9,  15)  which 
)locks  the  door  closer  (2)  or  its  linkage  arm  (9,  15) 
iuring  the  closing  movement. 

2.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  1, 
;haracterised  in  that  the  connecting  member 
vhich  mechanically  transmits  the  movement  of 
he  positioning  member  is  a  bar  (32)  which  is 

rotatably  or  displaceably  journalled  in  the  door 
case  (13). 

3.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  1  or 
Claim  2,  characterised  in  that  the  connecting 

5  member  which  mechanically  transmits  the  move- 
ment  of  the  positioning  member  consists  at  least 
in  part  of  a  Bowden  cable  (5,  5')  ;  and  in  particular 
that  a  control  member  (8  ;  18  ;  29)  associated  with 
the  Bowden  cable  (5,  5')  is  biased  into  the  block- 

10  ing  position  by  means  of  a  spring  (17). 
4.  Apparatus  in  accordance  with  claim  3, 

characterised  in  that  the  passage  door  end  of  the 
connecting  member  which  mechanically  trans- 
mits  the  movement  of  the  positioning  member  is 

15  provided  with  an  eccentric  element  or  a  cone  (31  ) 
for  actuating  a  push  rod  (30)  which  directly  or 
indirectly  blocks  the  movement  of  the  closer. 

5.  Apparatus  in  accordance  with  claim  3, 
characterised  in  that  a  cam  disk  (3)  is  arranged,  in 

20  the  connection  hinge  of  the  two  arms  (9,  15)  of 
the  closer  linkage,  with  the  cam  disk  (3)  having  an 
abutment  (7),  being  rotatably  fixedly  connected  to 
the  arm  (9)  of  the  linkage  adjacent  the  closer,  and 
cooperating  with  a  latch  bolt  (8)  guided  in  the 

25  other  arm  (15)  of  the  linkage,  and  with  the  latch 
bolt  (8)  being  biased  by  a  spring  (17)  and  being 
connected  to  the  Bowden  cable  (5),  the  sleeve  of 
which  is  braced  against  the  arm  (15). 

6.  Apparatus  in  accordance  with  claim  3, 
30  characterised  in  that  a  wrap  spring  (18)  is  ar- 

ranged  on  a  pivot  pin  (16)  which  is  rotationally 
fixedly  connected  with  one  arm  (15)  of  the  closer 
and  supported  in  a  bearlng  at  the  door  case  end, 
with  one  end  (19)  of  the  wrap  spring  (18)  being 

35  connected  with  the  door  case  bearing,  and  with 
the  other  end  (20)  of  the  wrap  spring  being 
connected  with  the  Bowden  cable  (5),  the  sleeve 
of  which  is  braced  at  the  door  case  end,  and 
being  loadable  in  the  sense  of  winding  up  the 

40  wrap  spring  (18). 
7.  Apparatus  in  accordance  with  claim  3, 

characterised  in  that  a  door  closer  (2),  which  is  in 
particular  to  be  mounted  on  the  door  case,  has  a 
bore  which  opens  into  the  piston  guiding 

15  Chamber,  with  a  blocking  member  (26)  being 
provided  in  this  bore  and  being  movable  in 
dependence  on  the  positioning  member  (14)  via 
the  mechanical  connecting  member,  in  particular 
via  the  Bowden  cable  (5,  5'),  into  the  path  of 

50  movement  of  the  piston  (24)  to  block  it. 
8.  Apparatus  in  accordance  with  claim  3, 

characterised  in  that  a  blocking  valve  (29)  is 
provided  in  a  bore  (27,  27')  which  connects 
together  the  Chambers  provided  on  the  two  sides 

>5  of  the  closer  piston  (24),  in  particular  directly 
adjacent  to  a  valve  (28)  provided  in  the  bore  (27) 
for  adjusting  the  damping  of  the  door  closer; 
with  the  blocking  valve  (29)  being  actuatable 
either  via  a  push  rod  (30)  which  projects  beyond 

!0  the  housing  of  the  closer,  or  directly  via  the  cable 
(5')  of  the  Bowden  cable  (5)  which  is  attached  to 
the  closer  housing  via  a  threaded  nippie  (34). 

9.  Apparatus  in  accordance  with  claim  3, 
characterised  in  that  the  control  member  com- 

>5  prises  of  a  latch  bolt  (8),  which  is  arranged  in  a 

i 
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luide  housing  (4),  is  biased  by  a  spring  (17),  is 
:onnected  to  the  Bowden  cable  (5,  5'),  and 
ooperates  with  a  blocking  member  (3,  36)  sec- 
ired  to  the  axle  (10)  of  the  closer. 

10.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  9, 
;haracterised  in  that  the  blocking  member  com- 
irises  a  cam  disk  (3)  having  an  abutment  (7). 

ievendications 

1.  Dispositif  de  commande  de  la  sequence  de 
ermeture  de  portes  ä  deux  vantaux  comportant 
iu  moins  un  ferme-porte  (2)  associe  au  vantail  de 
jassage  (12),  et  un  dispositif  de  commande 
ictionne  par  l'intermediaire  du  vantail  fixe  (11), 
;ooperant  avec  le  ferme-porte  (2)  du  vantail  de 
Dassage  (12),  ce  dispositif  de  commande  etant 
jonstitue  d'un  actionneur  (14)  dispose  dans  la 
:one  cöte  axe  de  pivotement  du  vantail  fixe  (11), 
ät  pouvant  se  deplacer  sous  l'action  du  vantail 
ixe  (11)  entre  une  premiere  et  une  deuxieme 
Dosition  de  commande,  ainsi  que  d'un  organe  de 
iaison  (5)  assemble  l'actionneur  (14)  transmettant 
necaniquement  le  deplacement  de  l'actionneur 
au  vantail  fixe  et  cooperant  avec  un  organe  de 
;ommande  (8,  18,  26,  29,  30),  caracterise  en  ce 
que  l'organe  de  liaison  (5)  agit  sur  l'organe  de 
Dommande  (8,  18,  26,  29,  30)  du  ferme-porte  (2) 
du  de  son  bras  de  tringlerie  (9,  15),  et  en  ce  que 
l'extremite  cöte  vantail  de  passage  de  l'organe  de 
liaison  (5)  agit,  dans  l'une  des  deux  positions  de 
Dommande  de  l'actionneur  (14),  sur  l'organe  de 
jommande  (8,  18,  26,  29,  30)  du  ferme-porte  (2) 
du  du  bras  de  tringlerie  (9,  15),  qui  bloque  le 
ferme-porte  (2)  ou  son  bras  de  tringlerie  (9,  15) 
pendant  le  mouvement  de  fermeture. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'organe  de  liaison  transmettant 
mecaniquement  le  deplacement  de  l'actionneur 
est  une  tringle  montee  en  rotation  ou  coulissante 
dans  l'huisserie  (13). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  l'organe  de  liaison  trans- 
mettant  mecaniquement  le  deplacement  de 
l'actionneur  est  constitue  tout  au  moins  en  partie 
d'un  cäble  Bowden  (5,  5')  et  en  particulier  en  ce 
qu'un  organe  de  commande  (8  ;  18  ;  29)  associe 
au  cäble  Bowden  (5,  5')  est  precontraint  dans  la 
Position  de  blocage,  au  moyen  d'un  ressort  (17). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'extremite  cöte  vantail  de  passage 
de  l'organe  de  liaison  transmettant  mecanique- 
ment  le  deplacement  de  l'actionneur  est  pourvue 
d'un  element  d'excentrique  ou  d'un  cöne  (31) 
destine  ä  actionner  un  poussoir  (30)  bloquant 

directement  ou  inoirectement  le  aepiacemeni  au 
ferme-porte. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  dans  l'articulation  d'assemblage 

5  des  deux  bras  (9,  15)  de  la  tringlerie  du  ferme- 
porte,  il  est  dispose  un  disque  ä  cames  (3) 
assemble  fixe  en  rotation  au  bras  (9)  cöte  ferme- 
porte  et  presentant  une  butee  (7),  ce  disque  ä 
cames  cooperant  avec  un  coulisseau  d'arret  (8) 

0  guide  dans  l'autre  bras  (15),  soumis  a  la  preten- 
tion  d'un  ressort  (17),  le  coulisseau  d'arret  (8) 
etant  relie  au  cäble  Bowden  (5)  prenant  appui  par 
sa  gaine  (5)  sur  le  bras  (15). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracte- 
'5  rise  en  ce  qu'un  ressort  enroule  (18)  est  dispose 

sur  un  axe  de  pivotement  (16)  assemble  fixe  en 
rotation  ä  un  bras  (15)  du  ferme-porte  et  monte 
cöte  huisserie,  une  extremite  (19)  du  ressort  (18) 
etant  assemblee  au  palier  de  l'huisserie  et  l'autre 

10  extremite  (20)  au  cäble  Bowden  (5)  prenant  appui 
cöte  huisserie  par  sa  gaine,  et  etant  soumise  ä 
l'action  de  detorsion  du  ressort  enroule  (18). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  qu'un  ferme-porte  (2)  ä  monter  en 

?5  particulier  cöte  huisserie  presente  un  pergage 
debouchant  dans  l'enceinte  de  guidage  du  piston, 
dans  lequel  est  monte  un  organe  de  blocage  (26) 
qui  peut  penetrer  dans  la  voie  de  deplacement  du 
piston  (24),  pour  le  bioquer,  en  fonction  de 

30  l'actionneur  (14),  par  l'intermediaire  de  l'organe 
de  liaison  mecanique,  notamment  par  l'interme- 
diaire  du  cäble  Bowden  (5,  5'). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  qu'il  est  prevu  une  vanne  d'arret  (29) 

35  disposee  dans  un  percage  (27,  27')  faisant 
communiquer  entre  eux  les  volumes  situes  des 
deux  cötes  du  piston  (24)  du  ferme-porte,  pouvant 
etre  actionnee  par  un  poussoir  (30)  ressortant  du 
boitier  du  ferme-porte,  ou  directement  par  le 

40  cäble  (5')  du  cäble  Bowden  (5),  raccorde  par  une 
tete  de  vis  (34)  au  boitier  du  ferme-porte,  et 
disposee  notamment  ä  proximite  immediate  d'une 
valve  (28)  prevue  dans  le  pergage  (27),  pour  regier 
l'amortissement  du  ferme-porte. 

45  9.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'organe  de  commande  est  consti- 
tue  d'un  coulisseau  d'arret  (8)  dispose  dans  un 
boitier  de  guidage  (4),  soumis  ä  la  pretention  d'un 
ressort  (17)  et  relie  au  cäble  Bowden  (5,  5'),  ce 

50  coulisseau  d'arret  (8)  cooperant  avec  un  organe 
de  blocage  (3,  36)  fixe  sur  Taxe  (10)  du  ferme- 
porte. 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'organe  de  blocage  est  constitue 

55  d'un  disque  ä  cames  (3)  presentant  une  butee  (7). 
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